
   

 

3 1 .  S a t z u n g   
zur Änderung der Abwassersatzung  

vom ……………..  

Auf Grund von § 46 Absatz 4 und 5 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg vom 3. Dezember 
2013 (GBl. S. 389), das zuletzt durch Gesetz vom 16. Dezember 2014 (GBl. S. 777) geändert worden 
ist, §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 
(GBl. S. 581, ber. S. 698), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2015 
(GBl. S. 870) geändert worden ist, und §§ 2, 8 Absatz 2, 11, 13, 15, 17, 20 und 42 des 
Kommunalabgabengesetzes vom 17. März 2005 (GBl. S. 206), das zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 19. Dezember 2013 (GBl. S. 491) geändert worden ist, hat der Gemeinderat der Stadt 
Heidelberg am ............................................ folgende Satzung beschlossen:  

Artikel 1 
Änderung der Abwassersatzung  

Die Abwassersatzung vom 18. Dezember 1980 (Heidelberger Amtsanzeiger vom 19. Dezember 
1980), die zuletzt durch Satzung vom 18. Dezember 2014 (Heidelberger Stadtblatt vom 
23. Dezember 2014), geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. § 3 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Öffentliche Abwasseranlagen sind insbesondere die öffentlichen Kanäle, Anlagen zur Ableitung 
von Grund-und Drainagewasser, durch die die öffentlichen Abwasseranlagen entlastet werden, 
Regenrückhaltebecken, Regenüberlauf- und Regenklärbecken, Abwasserpumpwerke, Kläranlagen 
und Versickerungs- und Rückhalteanlagen für Niederschlagswasser (u. a. Mulden- und 
Rigolen-Systeme, Sickermulden/-teiche/-schächte), soweit sie nicht Teil der 
Grundstücksentwässerungsanlage sind sowie offene und geschlossene Gräben, soweit sie von der 
Stadt zur öffentlichen Abwasserbeseitigung benutzt werden. Zu den öffentlichen Abwasseranlagen 
gehören nicht die Grundstücksentwässerungsanlagen mit den Anschlusskanälen. Die 
Anschlusskanäle gehören auch dann nicht zu den öffentlichen Abwasseranlagen, wenn und soweit 
sie im Bereich der öffentlichen Verkehrs- und Grünanlagen liegen.“ 

2. § 8 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Jedes Grundstück muss durch einen Anschlusskanal (Mischkanalisation) oder durch zwei 
besondere Anschlusskanäle für Schmutz- und Niederschlagswasser (Trennkanalisation) an die 
öffentlichen Sammelkanäle angeschlossen werden.“ 

3. § 19 Absatz 1, 1. Spiegelstrich wird wie folgt gefasst:  

„- je m3 Schmutzwasser 
vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015  0,90 €, 
ab dem 1. Januar 2016     1,10 €.“  

4. § 26 Absatz 8 Satz 6 wird aufgehoben.  

Artikel 2 
Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2015 in Kraft.  
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Heidelberg, den ………………………..  

............................................................  
Dr. Eckart Würzner  
Oberbürgermeister  
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